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Wertvolle Entdeckungen zur Baugeschichte der ehemaligen Dominikanerkirche  

in Krems 

Die Dominikaner kamen im Jahre 1230 nach Krems, um hier gce,m die Tdtigkeit 
hdretischer Sekten cm n Gegengewicht zu bilden. Heinrich, Dompropst von 
Passau und Propst von Ardagger,stellte den Ordensbradern 1236 omen Bauplatz 

far die Errichtung ihrer Kirche und ihres Klosters zur Verfagung, Konig 
Rudolf von Habsburg stiftete im Jahre 1277 das notwendige Holz far die 
flache Holzdecke und den Dachstuhl. Da B die Kirche urspranglich keine Ge-
wOlbe besaB, geht aus der Tatsache hurvor, da3 etwa omen halben Meter -nor 
dem derzeitigen GewOlbe die Auflager far die Tram° der ersten Holzdecke noch 
sichtbar sind. Als um die Mitte des 14. Jahrhunderts zu der bestehenden 

Basilika der Chor dazugebaut und dieser in hoheren Dimensionen ausgefahrt 

wurde, erhohte man auch die Hauptmauern und naturgemB die flache Holz-

decke. Die Aufmauerung ist auBen am Gemaucr einwandfrei zu erkennen, im 

Inneren sind die Auflager auch far die zwejte Holzdecke vorhanden. Die Ver-

wastung der Kirche durch einen Brand im Jahre 1410 bewog sodann die Domini-

kaner, das in Joche geglied rte Gewolbe bauon zu lassen, wobei man sich an 

eine alto architektonische - vielleicht auch seinerzeit geplante - Rippen-

form anpaBte und einheitlich polychromierte. Bei der Restaurierung der 

Nikolauskirche in Langenlois wurde eine anliche Bauentwicklung konstatiert. 

—0-0-0-0-0— 

Kulturamt, Schulamt, Tel. 25 11, Klappe 16 und 46 — Kremser Schmidt-Galerie, Tel. 26 69 — Fremdenver-
kehr, Tel., 26 76 — Stadtbucherei Alt hangasse 3, Tel. 25 11, Kl. 69 — Museum u. Weinmuseum, Tel. 25 11, Kl. 42 



Reowottbewerb der Kremser Mittelschulen 

Der urspriinglich far 28. Februar 1961 angesetzte Redowettbewerb der 

Kremser Mittelschulen muBte auf Montag, den 6 1%rz d. J. verschoben 

werden und wird an diesem Tag um 14 Uhr im Fostsaal der Lohrerbildungs-

anstalt abgehalton. Aus den bosten Rednurn der einzelnen Mittelschulen 

wird bei dieser Voranstaltung der Sprecher ermittelt, der die Stadt 

Krems dann beim Landoswettbeworb vertreten wird. 

Der Jury gehoren namhafto Vertretor dos bffentlichon Lebons und dos 

Schulwosons an. Die Stadtgomeinde Krems hat far dun Bewerb eine Roiho 

wertvoller Buchpreise gestiftet. 

-0-0-0-0-0- 

Franz 	Grillparzer 

Zur, 170. Wiedorkehr_seinos Goburtstages. 

Wir Osterreicher verehron in Franz Grillparzor unseren grbBton Dramatiker. 

Der Dichter wurde am 15. Janner 1791 in Wien goboren. Sein Vater stammte 

aus einer niedurosterroichischon Bauernfamilie, seine Mutter gehorte dor 

musikverbundenen Famine Sonnleithner an. Mach dem Rechtsstudium trat 

Grillparzer in don Staatsdienst em. 1832 wurdo er Direktor des Hof-ammor-

archive und bliob dort bis zu seiner Pensioniorung im Jahre 1851. 

Grillparzer unternahm ausgedehnte Reisen nach Frankroich, England, Italien, 

Deutschland und Kleinasien. Auf seiner Doutschlandreise wurde or von 

Goethe empfangen. 

Der Dichter war, wio seine Mutter, sehr musikalisch und besaB elm:, welt-

weite Bildung. Er beherrschte Latein, Griechisch, Ehgli,Joh, Spanisch, 
Franzo isch und Italienisch. Doch schloB or sich menschlich schwor auf, 
sein Bodurfnis nach Dinsamkoit, sum n Stolz und die! Abgrenzung seines Wesens 

lieBon nicht zu, daB Freund°, die ihm auf guwisse Zoit nahugokommon warun, 

wirkliche Begloitor wurden. So fuhrto auch seine Liobe zu Katharina Frohlicl 
nicht zur Ehe. 

Grillparzer strebto der deutschen Klassik nach, doch blieb er eng mit der 

Wiener Uberlieforung und dor bsterreichischon Geschichte vorbunden, Das 

Verdienst des Dichters ist es auch, daB or die Klassik durch die Psychologic 

bereicherte. Seine Schicksalstragodie 'Die Ahnfrau", die or nach einem 

Schauerroman gedichtet hatte, machte ihn bekannt. In seinem Brama dber die 

griechische Dichterin "Sappho" kommt zum Ausdruck, daB kiinstlorishos 
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Streben und irdisches Glack sich nicht vereinen lassen. In semen Dramen 

aus der osterreichischen Geschiehte ("Libussa", "Ein treuer Diener seines 

Herrn", "Ein Brudcrzwist in Habsburg", "Konig Ottokars GlUck und Ende") 

erweist sich Grillparzer ale groBer politischer Denker. Das Problem seines 

Dramas "Der Traum em n Leben" ist der Gegensatz zwischen Woltfreude und 

Weltentsagung. "Weh dem, der liigt" gehort zu den groBen deutschen Lust-

spielon. Hervorzuheben wren noch die Erzdhlung "Das Kloster bci Thndomir" 

und "Der arme Spielmann"; Feinste Seelenschildurung zeichnet bcsonders 

das letztgenanntu Werk aus. 

Grillparzer wurde nach scinom Tode mit jejem Jahrzehnt mehr anerkannt. 

Heute zdhlt er zu den groBen Dichtern der deutschen Sprache, Seine Werke 

werden in alien Ldndern ale Weitliteratur in Ubersetzung gelesen, 

Aus den Bestdnden der Stadtbacherei 

Walter 	Naumann: Grillparzer. Das diohterfsche 

Franz 	Nadler: Franz Grillparzer, Sein Leben u:Ld die Welt seines 
Geistes. • 

Robert 	Hoh lbaum; Grillparzer 

Franz 	Gril lparzer: 
Gedichte, Hrsg, von Augubt Sauer, Zwe.i Ednde in einem Band. 

Sdmtliche Werke, Hrsg. von Moritz Necker, Leipzig Hesse-
Becker, 
1 - 3: Einleitung. Gedichte. Diu Ahnfrau, Sappho. 
4 - 5: Das goldene VlieB, Konig Ottokars Gluck und 

Endo. Bin treuer Diener seines Herrn. Des 
Meeres und der Liebe Mellen, Der Tvaum, emn 
Leben, Weh dem, der lagt, 

10 -13: Dramatische Fragment°, Ubersetzungen, Satiren. 
Das Kloster bei Sendomfr, Scibstbiographie, 
Erinnerungen an Beethoven, Studien zum 
Spanischun Theater. 

14 -16: Studien zur Literati-2. Studien cur Philosophic 
und Religion. Tagebuenbltter, Reisetagubucher, 
Erinnerungun an das Jahr 1848 

Der ewige Grillparzer. Eine Auswahl aus dem Blejbenden des Dichtexo. Hrsg. 
von Josef Lackner. 

Einzelausgaben: Der arme Spielmann. 

Genius bsterreichs. Franz Grillparzers gei tiges 
Vermdchtnis. Hrsg. von M. Enzinger> 

bsterreiohischer Lebenslauf, (Der acme Spiel-
mann, Das Kloster bei Sendomir, Sclbstbio-
graphic), Einiiihrung yen Max Hell, 

Romantische 

Bin Bruderzwist in liab,,rol)rE. 
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Egid 	Filek: Der schwarze Strich. Eine Erzahlung. 

Friedrich 	Schreyvogel : Franz Grillparzer. Roman. 

-0-0-0-0-0- 

Nouerwerbungon dor Wissenschaftlichon Bibliothok  

D ehio- Tirol - Handbuch. The Kunstdenkmaler bsterreichs. 4. Aufl. 
Wien 1960. Karten. 249 S. 

Fritz 	Fel lner: Der Dreibund. Europaische Diplomatic vor dem 
ersten Weltkricg. Wien 1960. 93 S. 

Mitteilungen des Institute far bsterreichische Geschichtsforschung.  
Register zu den Banden 41 - 65 und den Erganzungsbanden 
10/2-17. 1926-1957. Graz-Köln 1960. 95 S. 

Unsere  Heimat.  Monatsblatt des Vereines far Landeskunde von N.C. und 
Wien. 31. Jg. Ni'. 9/12. Wien 1960. 

bsterreichische Hochschulzeitung.  Hrsg. von Prof. Dr. Herbert W. Duda. 
13. Jg. Hr. 3 und 4. Wi.en 1961. 

bsterreichische Ordensetifte.  Notring-Jahrbuch 1961. Wien 1961. Abb. 
243 S. 

Edgard 	Milhaud: Annalon der Gemeinwirtschaft. 28. Jg. Hr. 2: 
"Die Gemeinwirtschaft in Jugoslawien" Genf 1959. 109.-395.s. 

Bildpresse.  Zeitschrift far Wirtschaft und Kultur. Wien 1961. 
Februar (I) und (II). Abb. 31 S. 

bsterreichs Nobelpreistrager.  Wien-Stuttgart-Zurich 1961. Abb. 192 S. 

Grosse osterreicher.  Neue bsterreichische Biographic ab 1815. Bd. XIV. 
Zürich-Leipzig-Wien 1960. 20 Bildtafeln. 212 S. 

Maurus 	Schel lhorn 	OSB: Der heilige Petrus und seine Nach- 
folger. Eine Geschichte dor Paps-to. Zürich-Lcipzig-Wion. 
39 Abb. 328 S. 

Das Waldviertel.  Zoitschrift fur Heimatkundo und Heimatpflogo. 10. Jg. 
Folgc 1/2, Krems 1961. 32 S. 

Wo-termanns Monatshefte.  102. Jg. Heft 1 und 2. Braunschweig 1961. Abb. 
109 und 118 S. 

Wiener jahrbuch far Kunstgeschichto.  Hrsg. vom Institut far bsterreichische 
Geschichtsforschung des Bundesdenkmalamtes. 

S. 
S. 

-0-0-0-0-0- 

Veranstaltungskalender fUr Marz 1961  

Dienstag,  7. Marz 1961,  Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 20 Uhr, Kultur-
vereinigung - Volkshochschule Krems, Dr. Hubert Trimmel: "Karst 
und Hbhlon in Frankreich - Statten der europaischen Urgcschichte", 
Farbbildvortrag. 

Bd. XII/XIII (XVI/XVII) Wien 1949, Abb. 291 S. 
B. XIV (XVIII) Wien 1950, Abb. 151, 258 
Bd, XV (XIX) Wien 1953, Abb. 137, 178 
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Donnerstag, 9. Mdrz 1961, Stadtkino Krems, 18 und 20 Uhr, osterreichische 
Kulturvereinigung Volkshochschule Krems, Uraniafilm: 
"Stdhlerne Adorn". 

Montag, 13. Mdrz 1961, Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 20 Uhr, 
Katholisches Bildungswerk dor Pfarre Krems, Pfarrer Josef 
Ernst Mayer, Viien: "Braucht die moderne Welt den Priester?". 

Donnerstag, 16. Mdrz 1961, Hotel "Alto Post", (Barockstaber1), 20 Uhr, 
FranzOsisches Kulturzentrum Krems - Centre Franaais 
de Krems, Professor Delbove: "Die Hafenstddte 11- rdfrankreichs 
Vortrag in franzbsischer Sprache. AnschlieBend em n Kultur-
film m,iiber Frankreich in dcutscher Sprache. 

Dienstag, 21. Mdrz 1961, Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, 20 Uhr, 
osterreichische Kulturvereinigung - Volkshochschule Krems, 
Dr. Franke: "Vogelnest im Seggensumpf - Belauschtes Vogel-
leben am Neusiedlersoo". 

Dienstag, 21. HErz 1961, Gasthof "Zuni goldenen Kreuz", 20 Uhr, Professor 
Dr. Helmuth Engelbrecht: "Spanien - Grenzland Europas". 

[ 	 Lichtbildervortrag. Waldviertler Heimatbund. 

Sportveranstaltungen 

Sonntag, 5. Mdrz 1961, Kremser Stadion, 13.3 -  und 15.30 Uhr, FuBball-
meisterschaftsspiel ESV Vorwdrts Krems gegen ASV Hausmening. 

Sonntag, 12. Mdrz 1961, Kremser Stadion, 15.30 Uhr, FuBball,meisterschafts- 
spiel Kremser Sportclub gegen Admira. 

Sonntag, 19. Mdrz 1961, Kremser Stadion, 14 und 16 Uhr, FuBballmeister-
schaftsspiel ESV Vorwdrts Krems gegen SC Union Amstetten. 

Sonntag, 26. Mdrz 1961, Kremser Stadion, 15.30 Uhr, FUBballmeisterschafts- 
spiel Kremser Sportclub gegen Ortmann. 

(Veranstaltungskalender ohne Gewdhr!) 

-0-0-0-0-0- 

Herausgegeben und vervielfdltigt vom Magistrat der Stadt Krems a.d.Donau, 
Kulturamt. Far den Inhalt verantwortlich: Archivar Dr. Harry Kahnel, Rathaus. 
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